
A
m 7. und 8. Februar 2014 lädt
das Dentale Fortbildungszen-
trum Hagen (DFH) in Koopera-

tion mit der OEMUS MEDIA AG, Leipzig,
Zahnärzte und Zahntechniker zum mitt-
lerweile sechsten Kongress „Digitale

Dentale Technologien“ (DDT) ein. Die
zahlreichen Workshops am Freitag und
die Vorträge hochkarätiger Referenten
am Samstag werden von einer umfang-
reichen Industrieausstellung begleitet.
Die Mehrzahl der Vorträge befasst sich
mit dem Leitthema „Kunststoffe und
Keramiken im digitalen dentalen Work-
flow“. 
Es ist an der Zeit, den verschiedenen 
Keramiken und Kunststoffen im digita-
len Verarbeitungsprozess einen Kon-
gress zu widmen. Bei den monolithisch
verarbeiteten Glaskeramiken führen
Neuentwicklungen und Verbesserun-
gen zu Indikationsausweitungen. Hy-
bridkeramiken haben Eigenschaften, 
die bisher nicht zur Verfügung stan-
den. PMMA und Kompositekunststoffe
werden kontinuierlich verbessert. Diese
neuen Materialentwicklungen sind 

bestens geeignet für ei-
nen teilweise modell-
freien Arbeitsprozess. In
den Praxen werden sich
Mundscanner als Alter-
native zur konventio-

nellen Abdrucktechnik kontinuierlich
durchsetzen. Somit gewinnt der digi-
tale Workflow an Fahrt und optimierte
monolithische Keramiken und Kunst-
stoffe werden das weiter befördern.
Sowohl Fälle aus dem Praxis- und La-
boralltag werden dargestellt als auch
Hintergrundinformationen zur Fer-
tigungstechnik und Materialien ver-
mittelt. ZTM Vincent Fehmer wird z.B. 
einen Überblick zur „Rekonstruktiven
Materialwahl im Zeitalter der Digitali-
sierung“ geben und die aktuellen Frage-
stellungen zu diesem Thema erörtern.
Dass „Vollkeramik – Ästhetik in jedem
Fall“ ist, soll der Vortrag von Dr. Jörg
Reinshagen verdeutlichen, der die Re-
konstruktionen mit diesem Material im
digitalen Workflow zeigen wird. Wie
sich Hochleistungspolymere/BioHPP bei
analoger und digitaler Verarbeitung

verhalten, wird ebenso
thematisiert wie die
Frage, was bei der Ver-
arbeitung von zahnfar-
benen CAD/CAM-Mate-
rialien zu berücksichti-
gen ist. Informationen
über Materialfragen und
Verarbeitungstechnik hin-
aus werden auch im kom-
menden Jahr wieder ein

Schwerpunkt der Veranstaltung sein.
Was kann die digitale Technik bei der
Funktionsanalyse leisten? Dazu wird ZA
Gerd Christiansen in seinem Referat über
die „Computergestützte Bewegungs-
aufzeichnung – Was können wir se-
hen?“ sprechen. Besonders bei den 
Zu- und Selbstzahlertherapien wird 
die Patientenkommunikation immer
wichtiger. Hier können „Moderne Mög-
lichkeiten der digitalen Kommunika-
tion“, insbesondere die Fotodokumen-
tation, ganz überzeugende Dienste 
leisten, wie ZTM Wolfgang Weisser
ausführen wird.
Pünktlich zur Veranstaltung erscheint
das umfangreich aktualisierte Jahr-
buch Digitale Dentale Technologien
2014, das mit aktuellen Marktüber-
sichten und Fachbeiträgen an alle 
DDT-Teilnehmer ausgehändigt wird.
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6. Digitale Dentale 
Technologien 2014 in Hagen

„Kunststoffe und Keramiken im digitalen den-
talen Workflow“ ist das Leitthema der DDT in 
Hagen Anfang Februar 2014.


